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AKTIVA
EUR Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 687.125,75 500.521,00
2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

766.441,60 1.039.417,00

1.453.567,35 1.539.938,00
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 169.615,02 289.679,26
2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 701.581,51 66.744,00

871.196,53 356.423,26
 

III. Finanzanlagen
 

1. Beteiligungen 6.225,00 6.225,00
 

 Summe Anlagevermögen 2.330.988,88 1.902.586,26
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Vorräte
 

1. geleistete Anzahlungen 1.660,00 3.002,97
 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.934.937,13 2.142.772,00
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 49.589,33 84.893,07
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 8.115,75 7.862,42
4. sonstige Vermögensgegenstände 125.012,85 266.232,63

3.117.655,06 2.501.760,12
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.414.173,17 1.662.323,64
 

 Summe Umlaufvermögen 4.533.488,23 4.167.086,73
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 51.142,14 12.940,79
 

6.915.619,25 6.082.613,78

Bilanz zum 31.12.2025

Fürstenberg Institut GmbH
Hamburg



EUR Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 52.000,00 52.000,00
 

II. Gewinnvortrag 4.245.269,55 3.529.753,65
 

III. Jahresüberschuss 1.091.326,11 715.515,90
5.388.595,66 4.297.269,55

 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 171.851,59 46.320,00
2. sonstige Rückstellungen 565.444,18 1.038.052,93

737.295,77 1.084.372,93
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.855,22 200.613,50
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 418.129,74 222.324,22
3. sonstige Verbindlichkeiten 162.237,68 162.735,76
–davon aus Steuern 587.222,64 585.673,48
  EUR  150.654,72 (i. Vj. EUR 145.120,60)–
–davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
  EUR 11.582,96 (i. Vj. EUR 17.615,16)–

D. Rechnungsabgrenzungsposten 202.505,18 115.297,82
 

6.915.619,25 6.082.613,78

PASSIVA





Geschäftsjahr Vorjahr

 EUR EUR
 

1. Umsatzerlöse 17.235.577,14 16.541.763,44
 

2. andere aktivierte Eigenleistungen 417.360,01 500.520,00
 

3. Gesamtleistung 17.652.937,15 17.042.283,44
 

4. sonstige betriebliche Erträge 647.109,43 195.809,67
 

5. Materialaufwand
    Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.637.346,25 1.580.850,44

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 9.469.600,15 8.923.272,23
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 1.960.083,36 1.808.002,40
- davon für Altersversorgung EUR 13.278,95 (Vorjahr EUR 13.679,51)

11.429.683,51 10.731.274,63

7. Abschreibungen
   auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 624.498,83 847.577,61

 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.072.969,96 3.092.785,59
 

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100,00 14.683,84
 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 1.473,55
 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 448.084,14 276.600,54
 

12. Ergebnis nach Steuern 1.087.563,89 722.214,59
 

13. sonstige Steuern -3.762,22 6.698,69
 

14. Jahresüberschuss 1.091.326,11 715.515,90
 

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01. Januar bis 31. Dezember 2025

Fürstenberg Institut GmbH
Hamburg
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025 
 
Allgemeine Angaben 
 
 

Die Fürstenberg Institut GmbH hat ihren Sitz in Hamburg und ist im Handelsregister des Amtsgerichts 

Hamburg unter HRB 68270 eingetragen.    

 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis  31. Dezember 2025 

wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für 

Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB) erstellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die 

Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten.  Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 

Gesamtkostenverfahren gewählt.  

 

Der Jahresabschluss besteht aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang; zusätzlich 

wird ein Lagebericht erstellt 

 

Zweck des Jahresabschlusses ist die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

 

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht 

werden können, sind grundsätzlich im Anhang aufgeführt. 

 

Die Fürstenberg Institut GmbH ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 

 

Die Größenmerkmale zur Einordnung als mittelgroße Kapitalgesellschaft wurden an zwei 

aufeinanderfolgenden Bilanzstichtagen erfüllt.  

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleichterungen des 

Handelsgesetzbuches teilweise Gebrauch gemacht.    

 

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung auf 

der Basis der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt 

 

Die Vermögensgegenstände und Schulden sind zum Bilanzstichtag einzeln bewertet.  
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden maßgebend. 

 

Die selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden gemäß 

§ 248 Abs. 2 HGB aktiviert und, soweit abnutzbar, um planmäßige lineare Abschreibungen 

vermindert. 

 

Im Geschäftsjahr sind ausschließlich Entwicklungskosten angefallen. Die Forschungs- und 

Entwicklungskosten im Sinne des § 285 Nr. 22 HGB betragen T€ 417 und entfallen in voller Höhe auf 

selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens. 

 

Der Gesamtbetrag der nach § 268 Abs. 8 HGB ausschüttungsgesperrten Beträge beläuft sich zum 

Bilanzstichtag auf T€ 687 und entfällt vollständig auf selbst geschaffene immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens. 

 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, 

sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige lineare Ab-

schreibungen vermindert. 

 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, um 

planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. 

 

Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von € 250,00 werden im Jahr des Zugangs voll abge-

schrieben; ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. Für geringwertige Anlagegüter mit einem Wert zwi-

schen € 250,00 und € 1.000,00 wird in Anlehnung an die steuerlichen Vorschriften ein Sammelposten 

gebildet, der linear über einen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrieben wird.  

 

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten angesetzt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen 

risikobehafteten Posten ist durch Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung 

getragen. 

 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

 

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steu-

ern. 

 

Von dem Wahlrecht zur Aktivierung eines Überhangs aktiver latenter Steuern gemäß § 274 Abs. 1 
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Satz 2 HGB wurde kein Gebrauch gemacht. 

 

Der Wertansatz für die sonstigen Rückstellungen berücksichtigt alle zum Zeitpunkt der Bilanzierung 

erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet. 

 

Langfristige Rückstellungen werden gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB abgezinst. 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Auf der Passivseite werden als Rechnungsabgrenzungsposten Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 

ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.  

 

Erläuterungen zu der Bilanz 
 

Anlagevermögen 
 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen 

des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel als Anlage des Anhangs dargestellt. 

 

Die Anteilsbesitzliste gem. § 285 Nr. 11 HGB setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 Höhe des Anteils am 
Kapital 

Eigenkapital Ergebnis des letzten 
Geschäftsjahres  

% T€ T€ 
Fürstenberg Foundation 
gGmbH, Hamburg 24,9 25 -10,17 
 
Die Fürstenberg Foundation gGmbH wurde mit notariellem Vertrag vom 22. Oktober 2024 gegründet. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von insgesamt T€ 3.117 

(Vorjahr T€ 2.501) haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Bei den Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen in Höhe von T€ 49 (Vorjahr T€ 84) und bei den Forderungen gegen 

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, in Höhe von T€ 8 (Vorjahr T€ 8), handelt 

es sich um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. In den Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen sind Forderungen gegen den Gesellschafter von T€ 0 (Vorjahr T€ 0) ausgewiesen. 

 

Eigenkapital 
 

Das Gezeichnete Kapital beträgt T€ 52 und ist in voller Höhe eingezahlt. 
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Rückstellungen 
 

Die Steuerrückstellungen in Höhe von T€ 172 (Vorjahr T€ 46) betreffen ausschließlich 

Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer für das laufende Geschäftsjahr. 

 

Die sonstigen Rückstellungen resultieren aus Personalverpflichtungen in Höhe von T€ 208 (Vorjahr 

T€ 151), Aufbewahrungsverpflichtungen in Höhe von T€ 14 (Vorjahr T€ 14), ausstehenden 

Rechnungen in Höhe von T€ 245 (Vorjahr T€ 589), Gewährleistungsverpflichtungen in Höhe von 

T€ 70 (Vorjahr T€ 268) sowie Abschluss- und Prüfungskosten in Höhe von T€ 30 (Vorjahr T€ 16). 

 

Verbindlichkeiten  
 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von einem Jahr. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 418 (Vorjahr T€ 222) 

enthalten T€ 152 (Vorjahr T€ 4) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und T€ 266 

(Vorjahr T€ 218) Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer im Rahmen der umsatzsteuerlichen Organ-

schaft. 

 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Umsatzerlöse 
 

Die Umsatzerlöse des Geschäftsjahres in Höhe von T€ 17.236 entfallen mit T€ 13.654 auf das 

Primärprodukt Mental Health Coaching (MHC), mit T€ 1.575 auf den Bereich Corporate Health 

Consulting (CHC) und mit T€ 2.007 auf den Bereich BEM und Arbeitsmedizin/Arbeitssicherheit. 

 

Außergewöhnliche Erträge und Aufwendungen 
 

Im Geschäftsjahr sind Erträge von außergewöhnlicher Größenordnung bzw. Bedeutung in Höhe von 

T€ 131 aus einem großen GBU-Projekt angefallen. 

 

Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung bzw. Bedeutung resultieren aus der 

Einführung des neuen CRM und Buchhaltungssoftware in Höhe von T€ 73 (sonstige Fremdleistung 

und Lizenzkosten). Ebenso wurde eine Organisationsberatung in Anspruch genommen (T€ 56 

sonstige Personalkosten). 

 
Periodenfremde Erträge und Aufwendungen 
 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von T€ 201 enthalten. 

Diese resultieren im Wesentlichen (T€ 199) aus der Auflösung von Rückstellungen für 
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Gewährleistungsansprüche. 

 

Die periodenfremden Aufwendungen betragen T€ 142 und resultieren im Wesentlichen aus T€ 54 für 

freie Beratende (Materialaufwand), T€ 24 für sonstige Beratungsleistungen (u.a. Steuerberatung, 

Supervision, ISO Zertifizierung) und T€ 25 Schwerbehindertenabgabe. 

 
Sonstige Angaben 
 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  
 

Es bestehen in Höhe von T€ 3.567 (Vorjahr T€ 1.928) sonstige finanzielle Verpflichtungen. Sie setzen 

sich wie folgt zusammen: 

 

 

 Art der Verpflichtung 
Laufzeit 

< = 1 Jahr >1 Jahr  davon > 5 Jahre 
T€ T€ T€ 

Mieten 660,3 2.530,5 0 
KFZ Leasing 8,7 0 0 
Mietleasing (Drucker. 
Kaffeeautomat) 14,6 20,6 0 
Reinigung, Akten- und 
Datenvernichtung 64,5 267,6 0 
 
Arbeitnehmer 
 

Die Gesellschaft beschäftigt im Durchschnitt 204 (Vorjahr 200) Mitarbeiter. 

 

Abschlussprüferhonorar 
 
Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt T€ 15 und entfällt 

ausschließlich auf Abschlussprüfungsleistungen. 

 

Geschäftsführung 

 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens hauptberuflich 

von den Geschäftsführern Frau Reinhild Fürstenberg, Diplom-Gesundheitswissenschaftlerin aus 

Lütjensee, und Herrn Marco Silvio Walker, Kaufmann aus Hamburg, geführt. Die Geschäftsführer sind 

gemäß allgemeiner Vertragsregelung vertretungsberechtigt. Die Angabe der Bezüge der 

Geschäftsführer unterbleibt unter Verweis auf § 286 Abs. 4 HGB.  
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Konzernzugehörigkeit 
 
Gesellschafter der Fürstenberg Institut GmbH sind zu 90 % die Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA, 

Hamburg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter HRB 149532, sowie zu 

10 % Reinhild Fürstenberg. 

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA, Hamburg, 

einbezogen. Die Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA stellt den Konzernabschluss sowohl für den 

kleinsten als auch für den größten Kreis von Unternehmen auf. Der Konzernabschluss ist im 

Unternehmensregister erhältlich. 

 

 

 

 

 
Unterschrift der Geschäftsführung 
 
 

 

 
Hamburg, 31. August 2026  
Ort, Datum Reinhild Fürstenberg                     Marco Silvio Walker 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 
der Fürstenberg Institut GmbH 

1. Grundlagen des Unternehmens 
Die Fürstenberg Institut GmbH mit Sitz in Hamburg ist ein spezialisierter 
Gesundheitsdienstleister im Bereich Mental & Corporate Health. Das Unternehmen 
unterstützt seit über 35 Jahren Unternehmen, Mitarbeitende und Führungskräfte mit 
Beratungs-, Coaching- und Präventionsangeboten zur Förderung psychischer 
Gesundheit und organisationaler Resilienz. Die Fürstenberg Institut GmbH wird in den 
Konzernabschluss der Asklepios Kliniken Hamburg GmbH einbezogen. 

Kern des Leistungsportfolios ist das Employee Assistance Program (EAP) 
beziehungsweise heute bekannt als Mental Health Coaching (MHC), welches 
Unternehmen ihren Mitarbeitenden und Führungskräften als externe 
Unterstützungsleistung zur Verfügung stellen können. Ergänzend bietet das 
Unternehmen Leistungen in den Bereichen Corporate Health Consulting (CHC) – unter 
anderem Führungskräfteentwicklungsprogramme oder psychische 
Gefährdungsbeurteilungen, Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) oder auch 
Leistungen aus dem Bereich der Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin (Health & Safety).   

Die Gesellschaft ist bundesweit tätig und unterhält neben dem Hauptstandort in 
Hamburg weitere Standorte. Diese nden sich in Berlin, München, Köln, Bonn, 
Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hannover, Ditzingen und Münster. Es können 
bundesweit persönliche Beratungen statt nden. Darüber hinaus werden 
Beratungsleistungen digital und telefonisch oder per Chat auch international 
angeboten.  

Das Fürstenberg Institut beschäftigte im Geschäftsjahr 2025 durchschnittlich rund 200 
Mitarbeitende.  

Die strategische Ausrichtung des Unternehmens fokussiert sich auf die nachhaltige 
Stärkung psychischer Gesundheit in Unternehmen, die Prävention psychischer 
Belastungen sowie die Unterstützung von Organisationen bei der Entwicklung gesunder 
und leistungsfähiger Arbeitswelten.   
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2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen 
Das Geschäftsjahr 2025 war weiterhin geprägt von wirtschaftlicher Unsicherheit, 
anhaltendem Fachkräftemangel sowie hohen psychischen Belastungen in der 
Arbeitswelt. Unternehmen investierten verstärkt in Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung, 
Gesundheitsförderung und Resilienzsteigerung. 

Insbesondere die Nachfrage nach Leistungen im Bereich MHC, also psychologischer 
Beratung sowie gesundheitsbezogenen Organisationsentwicklungsmaßnahmen 
entwickelte sich weiterhin positiv. Die zunehmende gesellschaftliche Sensibilisierung 
für psychische Gesundheit sowie regulatorische Anforderungen im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz unterstützten diese Entwicklung zusätzlich.   

Digitale Beratungs- und Lernangebote gewannen weiter an Bedeutung. Gleichzeitig stieg 
der Wettbewerbsdruck durch neue digitale Anbieter und internationale 
Plattformlösungen. 

2.2 Geschäftsverlauf 
Die Fürstenberg Institut GmbH konnte ihre Marktposition im Geschäftsjahr 2025 
insgesamt behaupten beziehungsweise weiter ausbauen. 

Die Nachfrage nach Mental-Health-Coachings, psychosozialer Beratung und 
Führungskräfteunterstützung entwickelte sich positiv. Insbesondere digitale 
Beratungsangebote sowie hybride Leistungsmodelle wurden von Kunden verstärkt 
nachgefragt. Gleichzeitig gewannen organisationsbezogene Leistungen wie psychische 
Gefährdungsbeurteilungen, Trainingsformate und Maßnahmen zur Förderung gesunder 
Arbeitswelten weiter an Bedeutung.   

Die digitale Plattform „myFürstenberg“ wurde im Berichtsjahr weiterentwickelt. Ebenso 
investierte die Gesellschaft gezielt in die Modernisierung der internen IT- und 
Systemlandschaft. Insbesondere in die Weiterentwicklung der Leistungserfassungs- 
und Verwaltungsprozesse. Ziel dieser Maßnahmen war die weitere Stärkung von 
Datenschutz, Informationssicherheit und Prozessqualität sowie die Vorbereitung auf 
zukünftige Zerti zierungsstandards im Bereich der Informationssicherheit.    

Im Geschäftsjahr 2025 konnten bestehende Kundenbeziehungen stabilisiert sowie neue 
Unternehmenskunden gewonnen werden. Zu den Kunden zählen Unternehmen 
unterschiedlicher Branchen und Größenordnungen. Ö entliche Referenzen und 
Kooperationen bestehen unter anderem im Gesundheits- und Wissenschaftsbereich.   



 

3 
 

Die Geschäftsführung beurteilt den Geschäftsverlauf insgesamt als sehr erfreulich, da 
die wesentlichen Leistungsindikatoren, nach denen das Fürstenberg Institut steuert, 
verbessert werden konnten. Als wichtigste Steuerungsgrößen (KPIs) sind Umsatz und 
EBITDA zu nennen. 

3. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

3.1 Ertragslage 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft beliefen sich im Geschäftsjahr 2025 auf 
EUR 17,2 Mio. nach EUR 16,5 Mio. im Vorjahr. 

Die Umsatzentwicklung wurde insbesondere getragen durch: 
• den Ausbau bestehender MHC-Kundenverträge 
• die steigende Nachfrage und somit Nutzung innerhalb des Mental Health 

Coachings 
• zusätzliche Trainings- und Beratungsleistungen 
• den Ausbau digitaler Angebote. 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Wesentlichen aufgrund der Einmale ekte 
aus der Au ösung von Rückstellungen für Verwaltungsaufwendungen in Höhe von 
EUR 334 T von EUR 196 T auf EUR 647 T gestiegen. Ursache hierfür ist ein nachträglicher 
Erlass des Konzerns, da die vertragliche Einigung abweichende Konditionen zur 
ursprünglichen Vereinbarung enthielt. Der Start für den Beginn der Zahlung der 
Managementfee wurde nach hinten verschoben. 

Die Personalaufwendungen erhöhten sich um EUR 698 T auf EUR 11,4 Mio., 
insbesondere aufgrund: 

• gestiegener Mitarbeiterzahlen 
• Aufbau von neuen Kompetenzpro len 
• marktbedingter Gehaltsanpassungen 
• Investitionen in Fachkräftegewinnung und Quali zierung 
Dies entspricht einer Personalaufwandsquote von 66%, welche im Vergleich zum 
Vorjahr um etwa 1%-Punkt angestiegen ist. 
 
Die Gesellschaft investierte im Geschäftsjahr 2025 zudem in: 
 
• die Weiterentwicklung digitaler Plattformen und interner Software (e ektiv in den 

Abschreibungen) 
• IT- und Datenschutzinfrastruktur (Sonstige betr. Aufwendungen - Lizenzen)  
• Qualitätsmanagement (Personalkosten) 
• Personalentwicklung (Organisationsentwicklung (OE)-Projekt) 
 
Das EBITDA betrug im Jahr 2025 EUR 2,2 Mio. (Vorjahr: EUR 1,8 Mio.). 
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Das Jahresergebnis belief sich auf EUR 1,1 Mio. (Vorjahr: EUR 716 T). 

 

3.2 Finanzlage 
Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr jederzeit gesichert. 

Zum Bilanzstichtag verfügte das Unternehmen über liquide Mittel in Höhe von 
EUR 1,4 Mio. (Vorjahr: EUR 1,7 Mio.) Die Finanzierung erfolgte im Wesentlichen aus dem 
operativen Cash ow. 

Die Gesellschaft weist zum 31.12.2025 eine Eigenkapitalquote von 77,9 % (Vorjahr: 
70,6 %) aus. Der Anstieg der Eigenkapitalquote ist im Wesentlichen auf den 
Jahresüberschuss 2025 zurückzuführen. 

3.3 Vermögenslage 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2025 betrug EUR 6,9 Mio. (Vorjahr: EUR 6,1 Mio.). 

Das Anlagevermögen erhöhte sich um EUR 0,4 Mio. auf EUR 2,3 Mio. Wesentliche 
Investitionen betrafen die internen Softwarelösungen, unsere digitalen Plattformen, 
Lizenzen und die IT-Infrastruktur. Das Anlagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital 

nanziert. 

Das Umlaufvermögen betrug EUR 4,5 Mio. (Vorjahr EUR 4,2 Mio.). Der wesentliche Teil 
davon entfällt auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit EUR 2,9 Mio. 
(Vorjahr EUR 2,1 Mio.). Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
korrespondiert mit dem Anstieg der Umsatzerlöse und ist stichtagsbedingt. 

Die Vermögenslage der Gesellschaft wird insgesamt als solide und geordnet beurteilt. 

4. Gesamtaussage der Geschäftsleitung zum 
Geschäftsverlauf und zur Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage 
Die Gesellschaft hat sich im Berichtsjahr positiv entwickelt. Die Umsatzerlöse der 
Gesellschaft sind gestiegen und beliefen sich im Geschäftsjahr 2025 auf EUR 17,2 Mio. 
nach EUR 16,5 Mio. im Vorjahr. Das EBITDA ist ebenfalls gestiegen und betrug im Jahr 
2025 EUR 2,2 Mio. (Vorjahr: EUR 1,8 Mio.). 
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5. Chancen- und Risikobericht 
Die zunehmende gesellschaftliche und unternehmerische Bedeutung psychischer 
Gesundheit bietet dem Unternehmen weiterhin erhebliche Wachstumschancen. 

Chancen ergeben sich insbesondere aus: 

• steigender Nachfrage nach Mental-Health-Angeboten (mittel) 
• wachsender regulatorischer Bedeutung psychischer Gefährdungen am 

Arbeitsplatz – besonders im Bereich des Betrieblichen 
Eingliederungsmanagements oder der Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Gesundheit (hoch) 

• zunehmender Akzeptanz digitaler Beratungsleistungen (mittel) 
• wachsender Nachfrage nach integrierten Corporate-Health-Lösungen (hoch). 
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Risiken bestehen insbesondere in: 

• dem zunehmenden Wettbewerb durch digitale Gesundheitsplattformen (hoch) 
• steigenden Personalkosten (mittel) 
• regulatorischen Anforderungen im Datenschutz- und Gesundheitsbereich 

(gering) 
• möglichen konjunkturellen Belastungen bei unseren Unternehmenskunden 

(mittel) 
• Qualitätsverwässerung beim Wettbewerb und damit steigender Preisdruck 

(hoch) 
• Mitarbeiterabbau bei unseren Kunden (gering) 
 

Das Fürstenberg Institut begegnet diesen Risiken unter anderem durch: 

• kontinuierliche Qualitäts- und Prozessentwicklung 
• Investitionen in Digitalisierung 
• Maßnahmen zur eigenen Mitarbeiterbindung 
• Datenschutz- und Compliance-Prozesse, die den höchsten regulatorischen 

Anforderungen entsprechen 
• Ausbau langfristiger Kundenbeziehungen. 
 
Bestandsgefährdende Risiken bestanden im Geschäftsjahr 2025 und bestehen für den 
Prognosezeitraum nach Einschätzung der Geschäftsführung nicht. 

 

6. Prognosebericht 
Für das Geschäftsjahr 2026 erwartet die Geschäftsführung eine weiterhin stabile bis 
positive Entwicklung des Geschäftsverlaufs. 

Die Nachfrage nach Angeboten im Bereich Mental Health Coaching, BEM, CHC und H&S 
dürfte nach Einschätzung der Gesellschaft weiterhin hoch bleiben. Unternehmen 
messen psychischer Gesundheit zunehmend strategische Bedeutung bei, insbesondere 
im Zusammenhang mit Fachkräftesicherung, Arbeitgeberattraktivität und Produktivität. 

Geplante Schwerpunkte für 2026 sind insbesondere: 

• der weitere Ausbau digitaler Dienstleistungen 
• die Weiterentwicklung der Plattform „myFürstenberg“ 
• die Skalierung standardisierter Beratungs- und Trainingsangebote 
• der Ausbau regionaler und internationaler Beratungskapazitäten 
• Investitionen in Technologie und Datenanalyse 
• Investitionen in Datenschutz und Informationssicherheit 
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Für das Geschäftsjahr 2026 erwartet die Gesellschaft Umsatzerlöse von EUR 18,8 Mio. 
sowie ein EBITDA von EUR 2,7 Mio. 

 

Unterschrift der Geschäftsführung 

 

Hamburg, 31. August 2026  

  

 

Reinhild Fürstenberg                     Marco Silvio Walker 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Fürstenberg Institut GmbH, Hamburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Fürstenberg Institut GmbH, Hamburg, – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Fürstenberg Institut GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2025 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft für das vorherige, am 31. Dezember 2024 endende 
Geschäftsjahr wurde nicht geprüft. Die Vergleichsangaben sind ungeprüft. Unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind diesbezüglich nicht modifiziert. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen 
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

 

  

Hamburg, den 23. September 2026   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  
Brennecke 
Wirtschaftsprüfer 

Lütjen 
Wirtschaftsprüferin 
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